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Weitere Informationen unter
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Liebe Turnkameradinnen, 
liebe Turnkameraden

Aus den letztjährigen Erfahrungen als  
Finanzleiter des BTV Bern wende ich ein-
deutig zu viel Zeit auf für das Einfordern 
der in Rechnung gestellten Beiträge. Mit 
Beiträgen meine ich die Mitgliederbei-
träge, die Weiterverrechnung der Turn-
festkosten, usw. 

Bei denjenigen, die innerhalb von zwei 
Monaten nach Rechnungsstellung den  
offenen Betrag überweisen, bedanke ich 
mich herzlich. Die anderen Personen bitte 
ich in Zukunft die Zahlungen zügig vor-
zunehmen. Die Versendung von Mah-
nungen zwischen den BTVinfo’s möchte 
ich möglichst vermeiden. Auch die ver- 
ursachen wieder zusätzliche Kosten, die 
nicht nötig wären. Danach werden wei-
terhin noch Sonderfälle wie falsche Rech-
nungsstellung, nicht gemeldete Adress-
änderungen usw. zu behandeln sein.

Die Mitgliederbeitragsrechnung haben 
wir aus Kostengründen dem BTVinfo  
beigelegt. Dies wurde an der Vereins-
versammlung kommuniziert und auf  
dem Adressdeckblatt vermerkt. Wir haben 
uns vorgestellt, dass jedes Mitglied die 
Zeitschrift ja lesen und so auch die bei-
liegende Rechnung bemerken würde. In 

diesem Jahr sind aber viele Rechnungen  
unbemerkt entsorgt worden. Da stelle ich 
mir schon die Frage, ob einige Mitglieder 
das BTVinfo gar nicht mehr lesen? Diese 
hätten die Möglichkeit, die Hauszeit-
schrift bei uns abzubestellen. Das wäre 
auch ein Beitrag, die Verwaltungskosten 
so tief wie möglich zu halten.

Ende August oder September gibt es noch 
einen Versionenwechsel bei unserem  
Mitgliederverwaltungssystem. Aus diesem 
Grund wird wahrscheinlich die Rech-
nungsstellung für die Mitgliederbeiträge 
des 2. Halbjahres etwas später bei euch 
eintreffen. Wir versuchen aber, die Ver-
spätung so gering wie möglich zu halten.

Ich wünsche euch noch eine erfolgreiche 
zweite Jahreshälfte.

Walter Mast

Die Ecke des Finanzleiters

Editorial
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Am letzten Mai-Wochenende fand in  
Uster zum 23igsten Mal der traditionelle 
Züri-Oberland-Cup statt. Wie jedes Jahr 
waren auch einige unserer Mädchen am 
Start. Dieses Jahr etwas weniger als sonst. 
Zudem starteten keine EP Turnerinnen.

Am Samstag, 26. Mai 2018 starteten die 
beiden Turnerinnen Lara Kilchhofer und 
Hannah Wilhelm im Programm Open. 
Lara absolvierte ihren ersten Wettkampf 
der Saison 2018, da sie wegen Wachs-
tumsproblemen die ganze Saison pausie-
ren musste (vgl. BTVinfo 2/2018). Hannah 
hatte nach den Berner Meisterschaften in 
Uetendorf immer noch Probleme mit dem 
Pirformis (Muskel am Gesäss, welcher  
zuständig ist für die Auswärtsdrehung, 
Abspreizung und Streckung bzw. nach 
hinten Führen des Oberschenkels). Beide 
Turnerinnen bekundeten etwas Schwie-
rigkeiten am Stufenbarren, beiden gelang 
der Sprung gut und auch die Noten am 
Schwebebalken und Boden waren auf  
einem guten Niveau. Hannah erreichte 
den 32. Rang, Lara den 46. Rang. Beide 
Turnerinnen turnten das Programm Open 
zum letzten Mal und sie starten in der 
neuen Saison ab März 2019 im P4a.

Ebenfalls am Samstag starteten die bei-
den P4a Turnerinnen Aneschka Berchtold 
und Jasmin Wilms. Ihnen gelang ein  
toller Wettkampf und Jasmin zeigte am 
Sprung den frisch erlernten Tsukahara, 
welcher ihr eine tolle Note einbrachte. Die 
beiden Turnerinnen äusserten sich nach 
dem Wettkampf positiv und erläuterten, 
dass am ZOC nun endlich alles zusam-
mengepasst habe. Die Noten seien jedoch 

nicht ganz einig mit ihrem Gefühl. Die 
beiden Turnerinnen starten in der Saison 
2019 in der höchsten Kategorie P6a.

Am Sonntagvormittag durften dann auch 
unsere P1er in den Wettkampf steigen. 
Joya Dübi, die sonst an den Wettkämpfen 
durch die RLZ Trainer betreut wird, konnte 
für einmal mit den anderen Vereinsturne-
rinnen zusammen starten. Für Joya war 
es dann auch eine ideale Hauptprobe für 
die bevorstehenden Schweizermeister-
schaften (SMJ-F Bern), für welche sie sich 
qualifiziert hatte.

Joya erreichte den 5. Rang und die Noten 
konnten sich an jedem Gerät sehen  
lassen. Im Durchschnitt erreichte sie 
13.6125 Punkte (pro Gerät sind max. 
15.125 möglich). Bei der D-Note erreichte 
sie an jedem Gerät die höchst mögliche 
Wertung. Das super Resultat stärkte  
Joyas Selbstvertrauen für die anstehende 
SMJ-F in Bern anfangs Juni.

Auch Inès gelang ein sehr guter Wett-
kampf. Einzig am Stufenbarren hat sie 
noch Entwicklungspotenzial. Am Boden 

Kunstturnen Mädchen

Züri-Oberland-Cup (ZOC) vom 26. / 27. Mai 2018 in Uster
Text: Trainerteam Kunstturnerinnen / Fotos: Fotografen Satus Uster

Lara Kilchhofer am Schwebebalken

Hannah Wilhelm am Schwebebalken Jasmin Wilms beim Tsukahara am Sprung

Aneschka Berchtold am Schwebebalken
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konnte auch Inès den höchsten D-Wert 
erturnen und zwar mit dem Element Rolle 
vorwärts zum Krafthandstand mit zwei 
Sekunden stehen. Hält man das Element 
die 2 Sekunden, ist es 1.50 Punkte wert, 
ansonsten nur 0.50 Punkte. Gleiches gilt 
für den Handstand am Schwebebalken. 
Hier konnte sie im Gegensatz zum Boden 
die zwei Sekunden leider nicht halten. Bei 
Ella lief es gerade andersrum, ihr konnten 
die 1.50 Punkte am Schwebebalken ange-
rechnet werden, dafür am Boden nicht. 
Am Stufenbarren erreichte Ella ebenfalls 
die D-Note 5.50, was bedeutet, dass der 
Rückschwung zum Handstand sowie die 
Fallkippe gelangen. Am Sprung und  
Boden wollte es aber in Uster nicht so 
recht gelingen. Die ein Jahr jüngere Alina 
Schwander, welche seit Sommer 2017 
ebenfalls im RLZ trainiert (vgl. BTVinfo 
4/2017), erreichte noch an keinem Gerät 
die höchsten Schwierigkeiten. Aber die 
erturnten Noten stimmen für das nächste 
Jahr zuversichtlich.

Im Programm 2 starteten, wie schon die 
ganze Saison, Dora Kammer und Noée 
Heim. Dora erhielt am Sprung endlich  
die verdiente Note, welche sie schon die 
ganze Saison hätte bekommen sollen. Sie 
erhielt für ihren super Sprung, der ihr  
jedes Mal etwa gleich gut gelingt, am 
ZOC in Uster rund einen Punkt mehr als 
in der ganzen Saison. Die höchst mögli-
che Note am Sprung ist 14.000 Punkte 
und sie erreichte 13.250 Punkte. Am  
Stufenbarren hatte sie dann aber etliche 
Fehler und es lief überhaupt nicht wie  
gewünscht. Die anderen beiden Geräte, 
Schwebebalken und Boden, liefen dann 
wieder besser. Noée gelang der Sprung 
und der Stufenbarren seht gut, jedoch 
stürzte sie am Schwebebalken gleich  
drei Mal. Am Boden erreichte sie sogar  

einen D-Wert von 5.00 Punkten. Die bei-
den Turnerinnen zeigten am Boden die 
Akkro Spreizüberschlag-Überschlag-Flic 
vorwärts, welche im D-Wert 1.50 Punkte 
zählt. 

Im P3 war unsere Einzelkämpferin Gaia 
Colangelo unterwegs. Leider hatte sie 
schon wieder ein entzündetes Auge und 
war somit leicht handicapiert. Sprung und 
Boden gelangen gut, am Schwebebalken 
und Stufenbarren hatte sie etwas tiefere 
Noten. Am Stufenbarren fehlt nach wie 
vor die Riesenfelge, welche zusätzliche 
Punkte geben würde. Aber auch am ZOC 
konnte sich Gaia gut in diesem starken 
Umfeld behaupten, auch wenn das eine 
oder andere Element noch fehlte.

Joya Dübi am Balken

Ella Scheibli am Boden

Inès Duvanel am Balken 

Alina Schwander am Balken

Noée Heim am Boden beim Kosak

Dora Kammer am Boden

Gaia Colangelo am Boden im Spagatsprung
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Am 9. Juni 2018 durften unsere beiden 
RLZ Turnerinnen Joya Dübi und Noée Obi 
ihr Können an der «Heim SMJ» (Die 
Kunstturnerinnenriege des BTV Bern hat 
die Organisation dieses Anlasses über-
nommen) zeigen.

In der Qualifikation (vgl. BTVinfo 2/2018) 
konnten sich Joya und Noée die Ränge 41 
und 44 sichern. Es gab insgesamt 48 Start-
plätze an die P1 Turnerinnen in der gan-
zen Schweiz zu vergeben. Es zählt jeweils 
das beste Resultat eines kantonalen und 
eines ausserkantonalen Wettkampfes. 

Auszug Qualifikationsliste

An den Schweizermeisterschaften traten 
die beiden dann mit grosser Unterstüt-
zung im Rücken am Wettkampf an. Lau-
ter bekannte Gesichter auf dem Wett-
kampfplatz, beim einmarschieren in die 
Halle die Vereinskolleginnen als Vorläufe-
rinnen dabei und aus jeder Ecke ein 
«Hopp Noée und Hopp Joya» zu hören. 
Aber etwas ungewöhnlich war es schon 
für die beiden Turnerinnen. Sie konnten 
von zu Hause aus an den Wettkampf, im 
eigenen Bett schlafen und mussten auch 
nicht so früh aufstehen wie andere Mäd-
chen, obschon die beiden in der ersten 
Abteilung starten mussten. Die beiden 
zeigten einen sehr guten Wettkampf und 
schienen überhaupt nicht nervös zu sein. 
Joya Dübi konnte sich gegenüber der 
Qualifikation um 23 Ränge steigern und 
landete auf Rang 18. Bei Noée Obi waren 
es ebenfalls 23 Ränge. Bei Noée war es 
der Stufenbarren, der nicht ganz wunsch-
gemäss klappte sowie auch bei Joya.

Auszug Rangliste SMJ-F 2018 Bern

Die beiden freuten sich sehr über die 
erturnten Ränge und waren nach dem 
Wettkampf sichtlich erleichtert. Der 
nächste wichtige Termin für die beiden 
Turnerinnen ist wiederum der Kadertest 
in November. Ein Bericht folgt in der 
BTVinfo Ausgabe 4/2018.

Kunstturnen Mädchen

Schweizermeisterschaft Juniorinnen vom 9. /10. Juni 2018 in Bern
Text: Trainerteam Kunstturnerinnen / Fotos: Sarah Binz

 

 

Rang Name JG Verein Resultate Wettkämpfe Total 
41 Joya 

Dübi 
2009 RLZ 

Bern/BTV 
Bern 

53.100 Berner 
Mannschaftsmeisterschaften 105.600 52.500 Kunstturnerinnentage 
Luzern 

44 Noée 
Obi 

2009 RLZ 
Bern/BTV 
Bern 

53.000 Aargauer Meisterschaften 
105.450 52.450 Berner 

Kunstturnerinnentage 

Rang Name 
D-Note 
Sprung Sprung 

D-Note 
Barren Barren 

D-Note 
Balken Balken 

D-Note 
Boden Boden Total 

18 Joya Dübi 4.00 13.300 5.50 12.000 5.50 13.050 5.50 12.800 51.150 

21 Noée Obi 4.00 12.900 4.50 11.100 5.50 13.350 5.50 13.500 50.900 
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2009 RLZ
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53.000 Aargauer Meisterschaftftf en
105.45052.450 Berner

Kunstturnerinnentage
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18 Joya Dübi 4.00 13.300 5.50 12.000 5.50 13.050 5.50 12.800 51.150 

21 Noée Obi 4.00 12.900 4.50 11.100 5.50 13.350 5.50 13.500 50.900 

Rang Name
D-Note
Sprung Sprung

D-Note
Barren Barren

D-Note
Balken Balken

D-Note
Boden Boden Total

18 Joya Dübi 4.00 13.300 5.50 12.000 5.50 13.050 5.50 12.800 51.150

21 Noée Obi 4.00 12.900 4.50 11.100 5.50 13.350 5.50 13.500 50.900

JOYA DÜBI
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bekb.ch

Für Sie nehmen
wir uns gerne Zeit.

NOÉE OBI

Bank EEK AG
Amthausgasse 14 / Marktgasse 19
Postfach, 3001 Bern
031 310 52 52
info@eek.ch, www.eek.ch

Meine Bank lässt mich immer alleine 
entscheiden.
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Fax 031 380 80 23

Tag und Nacht

Tel. 031 380 80 20

Zieglerstrasse 26, 3007 Bern

Bestattungsdienst – Erledigung aller Formalitäten – 65 Jahre Erfahrung
In- und Auslandtransporte
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In den Sommerferien bieten wir den Tur-
nerinnen meistens drei von fünf Trainings 
an. Es gibt Turnerinnen, welche die gan-
zen Sommerferien im Training erscheinen, 
andere weilen 5 Wochen im Ausland und 
einige kommen in den ersten und letzten 
Wochen ins Training.

In allen Ferien erhalten die Turnerinnen 
einen Trainingsplan für zu Hause, welchen 
sie im ersten Training nach den Ferien ab-
geben müssen. Die fleissigsten erhalten 
dann eine kleine Belohnung. Dieses Mal 
haben wir die Mädchen darum gebeten, 
Fotos aus dem Heimtraining zu senden. 
Gerne präsentieren wir euch hier eine 
kleine Auswahl.

Kunstturnen Mädchen

Was machen unsere Turnerinnen in den Sommerferien?
Text: Trainerteam Kunstturnerinnen / Fotos: Eltern Kunstturnerinnen

IMPRESSIONEN 

aus dem Heimtraining
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Sehr geehrte Damen und Herren 
Liebe Freunde des Kunstturnsports

Die Kunstturnerinnenriege BTV Bern  
organisierte den nationalen Grossanlass 
Schweizer Meisterschaften Kunstturnen 
Juniorinnen am 9. und 10. Juni 2018  
in Bern. Nach einer intensiven Vorberei-
tungszeit lag der «Staub der Sieger»  
2 Tage in der Luft und bescherte schöne 
und emotionale Momente von Glück, 
Freude aber auch Tränen.

Glückliche Sieger strahlten an sämtlichen 
Siegerehrungen auf dem Podest und ge-
nossen den Applaus des Publikums und 
der Kunstturnerinnen. Viele Berner Kunst-
turnerinnen können stolz auf Ihre Leis-
tungen an der Schweizer Meisterschaft sein.

In der Kategorie P1 erreichte Joya Dübi 
den 18., Noée Obi den 21. und Izabel- 
Alexandra Epure den 22. Rang. Den her-
vorragenden 3. Rang in der Kategorie P2 
konnte Maelle Meier und den 23. Rang 
Luna Gut für sich verbuchen. Michèle 
Gottier mit Rang 5 und Mia Oberli mit 
Rang 16 überzeugten durch Ihre Leis-
tungen in der Kategorie P3. Im P4 Ama-
teur holte sich Julia Röthlisberger über-
glücklich die Silbermedaille und Emily 
Cooch erreichte den 5. Rang. In der 
höchsten Kategorie P5 sind wir besonders 
stolz, dass mit Alena Sommer eine Berne-
rin den Schweizer Meistertitel erringen 
konnte. Auch Aline Baumgartner holte 

sich mit dem 11. Rang Bestnoten. Sowohl 
aus Berner Sicht als auch für die Berner 
Kunstturnerinnenvereine waren es erfolg-
reiche Schweizer Meisterschaften – Herz-
liche Gratulation an alle Kunstturnerinnen!

Unzählige Helferinnen und Helfer waren 
während den zwei Tagen einerseits mit 
dem Auf- und Abbau in der Sporthalle 
Wankdorf oder in diversen anderen Funk-

tionen im Einsatz. Ohne ihr Engagement 
wäre eine solche Meisterschaft nicht 
durchführbar. Auch all die Helfer hätten 
eine Goldmedaille und einen Sonder-
applaus verdient.

Wir sind stolz und dankbar, dass die Wett-
kämpfe reibungslos über die Bühne  
gi ngen und sich keine Turnerin eine  
nennenswerte Verletzung zuzog. Auch 
kulinarisch konnten wir unseren Gästen 
dank der ausgezeichneten Festwirtschaft 
einiges bieten. Die Zusammenarbeit mit 
den Kampfrichterinnen und den Verant-
wortlichen des STV gestaltete sich part-
nerschaftlich und unkompliziert.

Die über 600 ZuschauerInnen, Werbe-
partner, Sponsoren, Gönner und Vereins-
mitglieder garantierten die finanziell er-
folgreiche Umsetzung des Anlasses.

Es bleibt mir, allen Beteiligten für ihren 
grossen Einsatz zu danken. Es ist nicht 
selbstverständlich, dass die involvierten 
Personen so viel von ihrer Freizeit für die 
Organisation eines solchen Anlasses  
opfern. Rückblickend darf ich aber fest-
halten, dass sich diese Arbeit mehr als  
gelohnt hat. Über 50 freiwillige Helfer  

Kunstturnen Mädchen

Schweizer Meisterschaften Kunstturnen Juniorinnen  
vom 9./10. Juni 2018 in Bern

Joya Dübi (Foto: Alina Steiner)

Noée Obi (Foto: Alina Steiner)

Aufbau (Foto: Daniel Thomet)
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vor und während dem Anlass, mehr als 
150 Gönner, Sponsoren, einschliesslich 
des Crowdfunding-Projekts auf der Platt-
form «I believe in you» und der «111-er-
Lotterie» sowie die Showeinlagen haben 
alle massgeblich zum Erfolg der Schwei-
zer Meisterschaften Juniorinnen 2018  
in Bern beigetragen. Speziell für euch  
alle klatschen wir den Magnesiastaub ein 
letztes Mal auf und widmen euch den 
«Staub der Sieger»!

Sportliche Grüsse im Namen des Organi-
sationskomitees der Schweizer Meister-
schaften Kunstturnen Juniorinnen SMJ-F 
2018 in Bern.

Daniel Thomet
OK Präsident4 Stunden später – geschafft! (Foto: Daniel Thomet)

Festwirtschaft mit Marc Zehnder  
(Foto: Alina Steiner)

Uni-2-tre Showprogramm (Foto: Daniel Thomet)

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Möbel I Bett I Tisch I Stuhl I Schrank I Sideboard I Regal  
Küche I Einbauschränke I Schreinerarbeiten I Reparaturen 

 
 
 
 
 

Showroom I Schreinerei Wyttenbach 
Altenbergstrasse 57 I 3013 Bern 

031 332 30 41 I 079 213 33 32 
mail@wyttenbach-massivholz.ch 
www.wyttenbach-massivholz.ch 

 
Werkstatt I Schreinerei Wyttenbach 

Forstweg 22a I 3302 Moosseedorf 

 
 
 
 
 
 
  
 
 



12

Trampolin

Wie schon letztes Jahr reiste die Trampo-
lingruppe noch vor der Wettkampfsaison 
ins Trainingsweekend nach Zürich ins 
Bouncelab.

Mit grosser Vorfreude trafen sich 17 moti-
vierte Trampolinspringer unter der Leitung 
von Sandra und Lea am Samstagmorgen 
dem 18. November 2017 in Bern und 
dann ging es los. In Rüti angekommen 
ging es nach einem kurzen Einturnen so-
fort auf die Trampoline. Es wurde geturnt 
und Neues ausprobiert, strahlende Augen 
und lächelnde Gesichter, Pausen waren 
nicht erwünscht. Als die Sonne unterging 
und die Kräfte schon etwas nachliessen, 
wurden wir mit einem leckeren Abend-
essen von der Bouncelab-Crew verwöhnt. 
Verdaut wurde wieder in der Luft, doch 
schon bald ging es für uns Richtung  
Jugendherberge.

Am nächsten Morgen fing man wieder 
dort an, wo man aufgehört hatte, immer 
nach dem Motto: Fly and smile! Bei einem 
gemütlichen Mittagessen und Geburts-

tagskuchen trainierten dann alle wohlge-
nährt weiter. Zum Schluss wurden noch 
viele Fotos gemacht, Souvenirs gekauft 
und dann mussten wir schon Tschüss  
sagen. Wir freuen uns aber schon wieder 
auf das nächste Trainingsweekend im 
Bouncelab, sei es erneut in Rüti oder dann 
in Belp…

Rund zwei Monate später reiste eine 
kleine Gruppe von BernerInnen wieder 
nach Rüti an den Züri-Cup. Als einziger 
Verein, der nicht aus Zürich stammt, gin-
gen wir an den Start. Dieser Wettkampf 
mit nur wenigen TeilnehmerInnen war 
eine gute Gelegenheit, erste Wettkampf-
erfahrungen zu sammeln oder einfach  
als zusätzliches Training zu betrachten. 
Unsere Jungs, Kilian und Nicolas, holten 
sich je eine Medaille, Gratulation! 

Etwas später nahmen Annouk, Anouk,  
Kilian und Massimo noch am Quadro-
wettkampf teil, ein verkleideter Show-
wettkampf mit Knock-out Verfahren bei 
welchem man auf vier Trampolins gleich-

zeitig die gleiche Übung turnt. Für uns 
war dies etwas ganz Neues, wir konnten 
es auch nie trainieren, aber es war eine 
sehr lustige und unvergessliche Erfah-
rung.

Dank diesen zwei tollen Aufenthalten  
im Bouncelab waren wir dann bestens 
vorbereitet auf die kommende Wett-
kampfsaison!

Trainingsweekend vom 18. /19. November 2017 und Züri-Cup  
vom 3. Februar 2018 im Bouncelab Rüti ZH 
Text: Anouk Burren / Fotos: Turnerin Trampolinriege

Trainingsweekend

Team Kilian, Annouk, Anouk und Massimo 
am Quadrowettkampf
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Vereinsgeräteturnen & Team Aerobic

Eine Reportage aus der Sicht von 
Anita, Nicole und Sonja

Die Vorbereitung
Oh nein… schon so spät… ich muss los! 
Das Zöpfle hat doch wieder länger gedau-
ert als gedacht. Jetzt aber husch husch  
alles zusammenpacken und los geht’s. 
Gerade erwische ich noch das Tram, da-
mit es mir auf den vereinbarten 13.30 Uhr 
Zug nach Münchenbuchsee reicht. Am 
Bahnhof treffe ich zirka einen Drittel  
unserer Team Aerobic Truppe. Die ande-
ren reisen entweder mit dem Velo an oder 
sind schon vor Ort und absolvieren einen 
Helfereinsatz oder begutachten die ande-
ren Team Aerobic Darbietungen.

Die Ankunft auf dem Gelände
Es ist heiss… sehr heiss, als wir in Mün-
chenbuchsee am Bahnhof ankommen. 
Voller Hoffnung suchen wir den angekün-
digten Shuttle-Bus. Links geschaut… da 
ist nix. Rechts geschaut… auch da ist nix. 
Wir fragen zwei Mädels von der Buvette 

des Bären Buchsi. Doch auch da keine 
Chance. Sie seien schon seit zirka vier 
Stunden hier am Arbeiten und es sei noch 
kein Shuttle vorbeigefahren. Nun gut, 
dann versuchen wir es mit dem regulären 
Bus. Auch mit dem klappt es tipp top.  
Einige von unserem Grüpplein verabschie-
den sich und bringen ihr Gepäck ins  
Elternhaus unserer Präsidentin, welches 

uns freundlicherweise für das Turnfest-
Weekend zur Verfügung gestellt wurde. 
Anita und ich marschieren weiter aufs 
Turnfest-Gelände. Dort angekommen  
finden wir unsere bereits anwesenden 
Frauen im Team Aerobic Zelt. Noch schnell 
den TV Frutigen kräftig anfeuern und 
dann aber los… mein Zelt muss noch  
neben dem Zelt von Nicole und Anita  
aufgestellt werden.

Die Auftritte des VGT und  
das Einturnen
Mittlerweile sind auch alle Veloreisenden 
angekommen. Gemeinsam marschieren 
wir zum Bodenacker, wo die Wettkämpfe 
des VGT stattfinden. Dort angekommen 
finden wir unsere VGTler im kühlen Schat-
ten eines Baumes. Sollten die nicht in ein 
paar Minuten turnen? Hmm… eigentlich 
schon, doch wir erfahren, dass aktuell 
eine Verspätung von 20 Minuten bei den 
Wettkämpfen vorliegt. Na dann, legen wir 
uns halt auch noch kurz in den Schatten 
und entspannen ein bisschen. Anita und 
Nicole lassen sich von Martina frisieren 
(auch hier dürfen die Zöpflis natürlich 
nicht fehlen) bevor wir dann schon eine 
erste Einturn-Runde absolvieren. Diese 
wird jedoch abrupt unterbrochen. Die 
Verspätung konnte aufgeholt werden und 

Mittelländisches Turnfest vom 9. /10. Juni 2018 in Münchenbuchsee
Anita Sprecher, Nicole Reusser, Sonja Baumann

Team Aerobic mit Pedi beim Anfeuern des VGT (Foto: Cora Sägesser)

VGT Bodenprogramm (Foto: Cora Sägesser)
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das VGT startet den ersten Wettkampfteil 
in der Disziplin Boden. Was für ein Auf-
tritt. Es ist immer wieder faszinierend  
wie viele Turnerinnen und Turner auf  
dem Feld ihre Choreografie abliefern 
ohne sich in die Quere zu kommen. Nicht 
umsonst gibt es eine sensationelle Note 
von 9.77. Bevor das Sprungprogramm  
an der Reihe ist, geht es für uns Team  
Aerobic Frauen zum zweiten Teil des  
Einturnens. Es wird jedoch nicht lange  
gefackelt. Zwei knackige Durchgänge  
unserer Choreo und dann geht es schon 
weiter zum Anfeuern beim Sprung-
programm. Die Sensation war hier der  
gestandene dreifache Salto von Ivan. Die 
Zuschauer toben. Die Note 9.58 ist völlig 
berechtigt.

Der stimmungsvollste Auftritt 
«ever» des Team Aerobic
Wenn man bedenkt, dass wir nach einem 
Unterbruch von zirka einer Stunde um 
18.48 Uhr das erste Team Aerobic im letz-
ten Block sind, ist es schwer zu glauben, 
dass die Stimmung, die wir beim VGT  
erlebt haben, bei unserem Auftritt noch 
getoppt werden kann. Die Anspannung 
steigt. Jede turnt für sich alleine nochmals 
die kritischen Passagen durch, schaut, 
dass die Muskeln warm und die Energie-
level hoch bleiben. Das Team Aerobic Zelt 
füllt sich langsam mit Zuschauern. Wir 
staunen, wie viele Leute doch noch nicht 
beim Abendessen sind. Achtung… es 
geht los! Die Musikprobe läuft und wir 
stellen uns auf. Schon beim Einlaufen auf 
das Feld jubelt das VGT was das Zeug 
hält. Jetzt aber volle Konzentration,  

Lächeln aufsetzen und Spass haben. Und 
ja, Spass haben wir definitiv. Es ist ein 
Auftritt, wie ich ihn noch nie erlebt habe. 
Das VGT und die anderen Zuschauer feu-
ern uns wie wahnsinnig an. Die Stimmung 
ist bombastisch und wir werden alle zu 
Höchstleistungen beflügelt. Sogar Ely,  
die sich während dem Auftritt einen  
Muskelfaserriss zuzieht, turnt ohne eine 
Miene zu verziehen weiter. Chapeau Ely 
– wir ziehen den Hut vor dir. Die rund 
dreieinhalb Minuten gehen so schnell  
vorbei wie noch nie. Schon ist alles fertig 
und wir spüren: das war ein super Auf-
tritt! Wir fallen uns in die Arme und sind 
froh, dass alles so gut geklappt hat.

Das etwas ungewöhnliche  
Duscherlebnis der Autoren dieses 
Artikels
Die Euphorie unseres Auftritts geht lang-
sam zurück und verwandelt sich in ein 
dringendes Verlangen nach einer Dusche. 
Damit wir nach dem Apéro sofort bereit 
sind, wollen Anita, Nicole und ich noch 
kurz duschen. Auf dem Weg zum Zelt-
platz passieren wir ein Ehepaar, welches 
im Garten des Wohnblocks leckere Grille-
reien zubereitet. Wir schauen neidisch auf 
die schönen gebräunten Cervelats, laufen 
jedoch weiter und sinnieren darüber, wie 
schön es doch wäre jetzt so eine Wurst 
abzubekommen. Anita meint: «Ich würd 
sogar öpis zahle für en Cervelat», ich  
antworte: «Ig würd ä Schnägg zahle,  
we mir bi denä dörfte dusche». Nicole 
hält an und findet, dass das eine gar nicht 
so dumme Idee ist. Kurzerhand drehen 
wir um und fragen die beiden, ob wir  

ihre Dusche schnell benutzen dürften.  
Anfänglich sind sie skeptisch, doch unse-
ren freundlichen Gesichtern können sie 
nichts abschlagen. Ruckzuck stehen wir 
bei den Hüglis im Badezimmer und ge-
niessen eine wohlverdiente, kalte Dusche.  
An dieser Stelle nochmals ein herzliches 
Dankeschön an Susanne und Kurt – ihr 
seid die Besten!

Das Apéro
Unser etwas ungewöhnliches Duscherleb-
nis war zwar sicher effizienter und schnel-
ler, als wenn wir zu den regulären Turn-
fest-Duschen gewandert wären. Trotzdem 
kommen wir zu spät zum Apéro und  
verpassen die Ansprache von Tanja und 
Cédric (exgüüüseeee…). Dummerweise 
wurde in der Ansprache auch die Note 
des Team Aerobic bekanntgegeben, die 
wir jetzt natürlich nicht wissen. Oli  
vom VGT zapft fleissig Bier. Nachdem  
wir uns eines ergattert haben, steuern wir 
auf Tanja zu, um endlich unsere Note zu 
erfahren. «Mir hei äs 9.38 gha! Sit dr 
zfriede?» konfrontiert uns Tanja. Ungläu-
big starren wir uns an. Jede denkt für sich: 
«Hö? Si mir nid besser gsi? Nid mau  
Frutige hei mr gschlage?». Nicole bricht 
das Schweigen und antwortet: «Ja vou. 
Super Note!». Tanja geniesst unsere  
Blicke, doch kann langsam nicht mehr 
wiederstehen: «Aso ig bi nid z’friede». 
Bäääm… wir verstehen die Welt nicht 
mehr. Tanja nimmt das Notenblatt hervor: 
«Mit ämä 9.68 bini aber scho z’friede». 
Was? Wir haben eine 9.68? Überglück-
lich fallen wir uns in die Arme. So eine 
gute Note hatten wir bis dahin noch nie. 
Einer fulminanten Party sollte also heute 
nichts mehr im Weg stehen.

Die Party
Es ist schon nach halb neun, als wir  
endlich im Essenszelt ankommen. Wir 
schnappen unsere Teller und suchen uns 
einen Tisch. Das ist gar nicht so einfach, 
denn die Band spielt mittlerweile schon 
und die feierwilligen Turnerinnen und  
Turner stehen schon fast alle auf den  
Tischen. Wenige Minuten später auch wir. 
Und so feiern, lachen und tanzen wir  
bis in die frühen Morgenstunden weiter. 
Details werden an dieser Stelle ausgelas-
sen… da kann sich jeder gut selber daran 
erinnern :-).

Team Aerobic nach Wettkampf (Foto: unbekannt)
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Das legendärste Team Aerobic 
Zmorge «ever»
Nachdem Anita, Nicole und ich unsere 
Zelte zusammengepackt haben, machen 
wir uns auf den Weg zu Brigitts Eltern-
haus. Wir staunen nicht schlecht als wir 
ankommen und der Gartentisch mit ei-
nem sensationellen Zmorge getischt ist. 
Mmmhh das Kafi und die Züpfe tun so 
richtig gut. Doch noch nicht für alle. Ei-
nige von uns (Namen den Autorinnen be-
kannt) brauchen zuerst eine kalte Dusche, 
bevor sie sich an den Tisch wagen :-).

Die Rückkehr auf das Festgelände
Frisch gestärkt kehren wir auf das Festge-
lände zurück. In der heissen Juni-Sonne 

setzen wir uns neben die Tribüne, um der 
Schlussfeier und den Siegerehrungen zu-
zuschauen. Das klare Highlight ist natür-
lich die Rangverkündigung des 3-teiligen 
Vereinswettkampfs der zweiten Stärke-
klasse. Stolz dürfen unsere Riegenleiter 
die Auszeichnung für den 1. Platz entge-
gennehmen. Der Auftakt in die Turnfest-
saison 2018 ist bravourös geglückt. Nun 
freuen wir uns auf das nächste – Romans-
horn wir kommen!

Abendessen (Foto: Sonja Baumann)

Party (Foto: Cora Sägesser)

Riegenleiter bei der Rangverkündigung 
(Foto: Cora Sägesser)

Notenwand-Schild mit der Gesamtnote BTV Bern (Foto: Cora Sägesser)
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Vereinsgeräteturnen & Team Aerobic

Das Thurgauer Kantonalfest in Romans-
horn (TKT) war ein voller Erfolg und zeich-
nete sich durch sein vielfältiges Programm 
und das schöne Wetter aus. Während 
zwei Wochenenden wurden diverse Wett-
kämpfe von rund 7’700 Turnerinnen und 
Turnern bestritten, welche von über 
25’000 Zuschauern angefeuert wurden.

Für die meisten Turnerinnen und Turner 
des BTV Berns startete das Turnfest 
am Samstag des zweiten Wochenendes. 
Unter der glühenden Sonne am etwas 
Abkühlung spendenden Bodensees fand 
der «Vereinswettkampf Aktive 3-teilig 
und 1-teilig» statt. Die enorme Hitze 
konnte uns nicht davon abhalten, an den 
Disziplinen im Licht der Sonne zu glänzen. 
Mit einer Bodennote von 9.30, einer 
Sprungnote von 9.26 und der Team
Aerobic Bestnote von 9.78 bewiesen 
unsere Turnerinnen und Turner ihr 
Können und wurden mit dem 3. Platz 
in der 2. Stärkeklasse belohnt.

Zeitgleich gab es die Möglichkeit, am 
Wettkampf der Lake-Rings teilzunehmen. 
Die Lake-Rings stellten eine optimale 
Chance dar, die Abgänge an den Schau-
kelringen zu üben. Statt auf einer norma-
len Matte zu landen, war es möglich, 
den Abgang in den See zu wagen. Am 
Wettkampf wurde nur der Abgang im 
Hinblick auf seine Schwierigkeit und Güte 
bewertet. In der Qualifikation der Frauen 
erreichte Noemi Schneider mit einer 
Punktzahl von 34 den 1. Platz. Im Final 
ergatterte sie sich mit einer Punktzahl 
von 31 den 6. Platz. Bei den Herren 
erreichte Samuel Gimmel in der Qualifi-
kation den 14. Platz mit einer Punktzahl 
von 34,5.

Nach diesem unvergesslichen Turnfest gilt 
es nun für das VGT, sich optimal auf die 
Schweizermeisterschaft in Burgdorf vor-
zubereiten. Mit Vorfreude und Optimis-
mus schauen wir dem Ereignis entgegen, 
an welchem wir unser Können ein weite-
res Mal beweisen dürfen.

Thurgauer Kantonalturnfest vom 30. Juni – 1. Juli 2018 in Romanshorn
Text: Samuel Gimmel / Fotos: Cora Sägesser

Hopp BTV – go go go!

Noemi an den Lakerings
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IMPRESSIONEN 

vom Thurgauer Kantonalturn-

fest in Romanshorn
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Dienstagriege

Am 12. Juli 2018 fand unser Sommerspa-
ziergang statt. Wir besammelten uns beim 
Brunnen vom Halen Spielplatz. Wo? Krei-
sel Länggassstrasse/Bremgartenstrasse. 
Von dort aus spazierten wir durch den 
Bremer auf Waldwegen zur Halenbrücke 
hinunter. Bei dem heissen Sommerwetter 
ist ein Spaziergang durch einen schatten-
spendenden Wald genau das Richtige.  
Ennet der Brücke, ging es rechts vom ehe-
maligen Restaurant eine nie endende 
Treppe hoch. Es soll Spaziergänger ge-
geben haben, die leise in sich hinein 

fluchten. Warum haben wir diesen Weg 
gewählt oder warum habe ich nicht das 
Poschi genommen?! Am Ende der Treppe 
ging es links Richtung Halensiedlung. Wer 
kennt die nicht? In den Jahren 1955 – 
1962 erbaut, galt sie als Musterbeispiel 
moderner Bauweise und eigenständiges 
Wohnquartier im Walde. Viele Schulklas-
sen waren hier zu Besuch. Wir schlender-
ten quer durch die in die Jahre gekom-
mene Siedlung und schauten uns ein 
wenig um. Unser Ziel war jetzt nicht mehr 
weit, das Restaurant Thalmatt. Noch das 

letzte Waldstück durchqueren, die Haupt-
strasse nach Uettligen überqueren (ohne 
unters Poschi zu kommen), dann quer 
zum Tenniscenter rechts um die Ecke und 
rein in die Gartenwirtschaft. Endlich  
wurden wir von den Qualen des langen, 
mit tollen Höhenmetern gespickten Spa-
ziergangs erlöst und konnten uns dem  
eigentlichen Hauptgrund des Abends 
widmen. Kühles Bier für den trocken  
gelegten Gaumen und ein Häppchen für 
das eingefallene Bäuchlein. Es gab auch 
Teilnehmer, welche die Strapazen des 

3. Bericht 2018 der Dienstagriege
Text und Fotos: Stephan Schwindl

Im Garten des Restaurants Thalmatt
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Spaziergangs umgingen und direkt in der 
Beiz eintrafen. Ihr Gesichtsausdruck war 
entspannter und ihre Kehlen auch nicht  
so ausgetrocknet. Jedenfalls staubte es 
nicht, wenn sie was sagten. Dieses Pro-
blem war bei den Anderen nach dem  
ersten Bier weitgehend behoben. Es soll 
auch welche gegeben haben, die zwei 
Bier brauchten um keine trockenen  
Sprüche mehr abzugeben. Der strapazi-
öse Spaziergang war es jedoch Wert, da 
wir in ein weiteres Restaurant einkehrten, 
das wir weiterempfehlen können. Merci 
Barbara für den Tipp. Ein schöner Biergar-
ten, eine gute Küche, ein sommerlicher 

Abend und nette Gesellschaft. Was will 
man mehr. Zurück ging es mit dem Post-
auto. Einer Person aus der Gruppe gefiel 
der Spaziergang so gut, dass er auch den 
Rückweg per Pedes zurücklegte.

Zwei Wochen später ging schon der 
nächste Anlass in der Sommerpause über 
die Bühne. Die Grillparty beim Sämu 
wurde um zwei Wochen nach vorne ge-
schoben. Diesmal konnte man ganz ent-
spannt anreisen, heisst ja auch Grillparty 
und nicht Spaziergangsparty. Beim Ein-
treffen stand der Grill schon in Flammen 
und das Bier war kaltgestellt. So wurde 

gleich ins Apéro übergegangen und der 
Smalltalk gepflegt. Nachdem sich die 
Flammen gelegt hatten und die Kohlen  
so richtig glühten, konnte jeder sein mit-
gebrachtes Grillgut dem Rost übergeben. 
Es wurde gewendet, gefachsimpelt und 
begutachtet, so dass die Grillwaren den 
perfekten Garstatus und eine schöne 
Farbe erhielten. Doch bevor wir uns auf 
die Delikatessen stürzen konnten, wurde 
ein langjähriges Mitglied geehrt. Unser 
Hösi ergriff das Wort und gratulierte un-
serem Roland Tscherrig zu seiner Pensio-
nierung. Dazu überreichte er ihm auch ein 
kleines Präsent. Langsam aber sicher 
übernehmen die Untätigen, eh Werkstä-
tigen, die Oberhand.

Die Beilagen zu den Grilladen kamen aus 
dem Hause Reusser. Und darum gleich an 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an 
Rösli und Sämu für die tolle Bewirtung in 
ihrem Garten und Führung durch Ihre  
Gemäuer, die einem bestimmten Klientel 
gewährt wurde. Ein wahrlich gemütlicher 
und schöner Sommerabend in Ostermun-
digen.

Nach der Sommerpause fiel der Start in 
die zweite Hälfte der Saison nass aus und 
fand in der Halle statt. Somit fiel auch der 
angedachte Aareschwumm ins Wasser. 
Trotz des heissen, trockenen Sommers  
fielen doch einige Aussentrainings dem 
schlechten Wetter zum Opfer. Das war’s 
dann, ich wünsche Allen einen schönen 
Herbst.

Euer Riegeleiter
Stephan

Ehrung von Roland Tscherrig

 Hochzeiten | Familienfeste | Konzerte | Seminare etc. 
 10 – 600 Personen für Anlässe

Gaumenfreude im 
Restaurant Kreuz

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Restaurant & Konferenzzentrum Kreuz Belp 
www.kreuz-belp.ch | Tel 031 819 42 40

Fondue Chinoise à discrétion 

 

IHR REISEBUERO IM HERZEN DER STADT!

Wir vertreten alle renommierten Reiseveranstalter,
reservieren günstige Flugtickets weltweit!

Unsere Spezialitäten: Familien-Herbstplausch, Kanada, USA
Kreuzfahrten und ein guter Service!

Zeughausgasse, Marktgasse 32, 3011 Bern
Tel. 031 318 57 57, Fax 031 318 57 58, Mail: city@schaer-reisen.ch

Geschäftsführer: Martin Dubach
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Berg- und Skiriege

Ein perfekter Sommerabend im Juni 
war's, als sich fast zwei Handvoll Schii- 
Rigeler im Eggiwil trafen. Das Ziel: der 
Geissbach, zuhinterst im Emmental, dort 
wo sich Fuchs und Hase gute Nacht  
sagen. Und dort, wo man mit allerlei  
Geräten auf feste und bewegliche Ziele 
schiessen darf.

Nach einer kurzen Einführung durch die 
Betreuer in Historie und Flora des Geiss-
bachs folgte die Instruktion im Umgang 
mit Armbrust und Pfeilbogen. Nun ja, 
nicht in jedem Schweizer steckt ein  
Wilhelm Tell und auch fürs Casting für die 
Rolle von Robin Hood hätte es zumindest 
noch eine weitere Trainingseinheit ge-
braucht. Aber schlussendlich landeten alle 
Pfeile in der Nähe des Ziels, was ja auch 
schon als Erfolg gewertet werden kann.

Noch folgte der Höhepunkt: das Tontau-
benschiessen. Hier kam Ueli der Schiess-
platzchef so richtig in Fahrt. Beim Tontau-

benschiessen ist nicht langes Zielen 
angesagt, sonst ist die Taube längst  
verschwunden bevor du abdrückst. Also 

Auf den Spuren von Wilhelm Tell und Robin Hood – 22. Juni 2018 im Eggiwil
Text und Fotos: Res Dubach

Monika und Daniela beim Synchron schiessen

Indianer-Brünu und Squaw-Sibe
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Gewehr in den Anschlag, Taube anvisie-
ren und Peng. Tönt einfach, in der Um-
setzung hat es aber doch seine Tücken. 
Zum Abschluss konnten wir noch Duell-
schiessen, also nicht aufeinander aber ge-
geneinander. Zwei Schützen versuchen als 
erster die fliegende Tontaube zu treffen.

Punkt sieben Uhr war dann Ende Feuer, 
schliesslich wollen Fuchs und Hase auch 
mal ihre Ruhe. Wir hingegen konnten 
beim Bier noch über unsere Treffquoten 
plagieren. Zurück im Eggiwil kehrten wir 
noch ein um den Hunger zu stillen und 
zuzuschauen, wie sich elf Mannen im 
Schweizer Dress gegen elf Serben um 
einem Ball streiten. Nach dem Schlusspfiff 
nahm die Diskussion um Doppeladler und 
Doppelbürger ihren Anfang und für uns 
ein gelungener Anlass sein Ende. Danke 
Dänu fürs Organisieren.

Meisterschütze Ändu auf Tontaubenjagd

Es gab auch Treffer ins Schwarze
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Frauen 40+

Es war ein heisser Tag. Heisser – ja damals 
empfand man diesen Tag als heiss. Heute 
wäre es einfach ein warmer Tag.

Unser Quartierbummel führte uns zuerst 
zu unserem Treffpunkt bei der Bushalte-
stelle Waldau. Dort trafen nach und nach 
13 von uns ein. Einige kamen mit dem 
Auto, andere mit dem ÖV und andere  
zu Fuss. Unter Führung von Brigitte und 
Katrin ging es über die Kleine Allmend 

zum Ristorante Bella Vita. In gemütlicher 
Runde stillten wir unseren Durst und  
liessen uns kulinarisch verwöhnen.

Aber halt, auch unsere Hirnzellen wurden 
gebraucht. Marlis hatte für uns eine Über-
raschung und lud uns zu einem Ratequiz 
ein. Es hiess, wie viele Stachelbeeren sind 
in diesem Behälter.

Er wurde von Hand zu Hand gereicht  
und am Schluss gaben alle eine Zahl ab. 
Es waren 157 Stachelbeeren. Mit 135 war 
Katrin am nächsten. Doris folgte mit 127, 
Annemarie mit 120, Käthi mit 199 und 
Vreni mit 93. Diese 5 konnten sich einen 
Preis aussuchen. Den Trostpreis bekam 
Brigitte – sie durfte die Stachelbeeren mit-
nehmen.

So gegen 21.15 Uhr löste sich die Runde 
auf, da es doch ein wenig frisch wurde. 
So ging ein gelungener Abend zu Ende.

Sommerbummel der 40+ Riege vom 10. Juli 2018
Text: Annamaria Berner-De Simone / Fotos: Katrin Stahl

Die Tafelrunde

Konzentriertes Zuhören

Doris versucht ihr Glück beim  
Schätz-Wettbewerb

Der Gabentisch
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Damen Berna

Pünktlich um 8 Uhr starteten 40 erwar-
tungsvolle Teilnehmer/innen der Damen-
riege Berna mit dem Bürki Car den  
Tagesausflug. Im Restaurant Schützen  
in Rheinfelden machten wir den ersten 
Halt mit Kaffee à discrétion und Gipfeli.

Nach einem längeren Halt am Zoll in 
Rheinfelden, führte uns die Reise durchs 
schöne Wiesental über Schopfheim und 
Schönau nach Feldberg, wo wir die 
schöne Aussicht über endlose Wälder ge-
niessen konnten. Im Bärental erreichten 
wir nach kurzer Abfahrt den «Gscheiten 
Beck». Die Chefin, Frau Bizdenberger, 
zeigte uns in einer interessanten Vorfüh-
rung mit sehr genauer Erklärung, wie eine 
originale Schwarzwälder-Kirschtorte zu-
bereitet wird. Wir waren überrascht und 
staunten, mit welcher Handfertigkeit und 
Geschwindigkeit eine solche Süssigkeit 
entsteht. Nach einem gemütlichen Mit-
tagessen und einer Führung durchs  
betriebseigene Schnapsmuseum mit  
Degustation, durften wir dann die Torte 
geniessen. Sie war super gut.

Der nächste Programmpunkt war nach  
einer Fahrt über Schluchsee der Luftkur-
ort St. Blasien, wo wir den zur Benedikti-

nerabtei gehörenden imposanten Dom  
besichtigen konnten. Dieser wurde im  
18. Jahrhundert nach einem Brand, der 

die Abtei zerstörte, neu aufgebaut. Wahr-
lich ein grandioser Sakralbau. Nach- 
dem wir uns im Ort, der vor allem von  
den Lung ensanatorien lebt, umgeschaut  
hatten, ging es über das romantische und 
zum Teil mit Schluchten versetzte Albtal 
zurück Richtung Rhein, Bad Säckingen 
und Rheinfelden wieder Richtung Schweiz 
und zurück nach Bern, wo eine sehr 
schöne, gut organisierte Reise ihren  
Abschluss fand. Mit dem Wetter waren 
alle zufrieden, nicht zu heiss, abwechs-
lungsweise bewölkt, Sonne und ein  
heftiges kurzes Gewitter in St. Blasien.

Damenriegenreise vom 6. Juni 2018 in den Schwarzwald
Text: Heidi Bürgin / Fotos: Hans Bürgin

Die fröhliche Reisegesellschaft vor dem «gscheiten Beck»

Schnapsmuseum beim «gscheiten Beck»

Dom von St. Blasien
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Männer Bürger

Unsere Gruppe versammelte sich pünkt-
lich am Montagmorgen um 08.45 Uhr 
beim Treff im Bahnhof Bern. Obschon die 
Wetterprognosen für diese Woche nicht 
sehr einladend tönten, das Wetter war 
dann auch viel besser als vorausgesagt, 
schauten alle erwartungsfroh den kom-
menden Tagen entgegen.

Die Reise über Zürich, Landquart,  
St. Moritz verlief planmässig und wir 
konnten nach der Ankunft in Sils-Maria 
schon die Zimmer beziehen. Peter und  
Susanne Blaser kannten dieses Hotel aus 
mehrjähriger Erfahrung und wir bereuten 
ihren Tipp, in diesem Hotel abzusteigen, 
wirklich nicht. Der Silserhof, das etwas 
andere Hotel mit dem Konzept «Bester 
Service bei geringem Preis – wir machen 
keinen Zimmerservice und haben kein  
à la carte-Restaurant, alles andere ist wie 
im Hotel», war wirklich eine gute Wahl, 

wurden wir doch vom freundlichen  
Personal mit feinem Essen verwöhnt. 
Auch das Ehepaar Siegenthaler, das die 
Leitung des Hotels nach 30 Jahren im  
August abgibt, hatte für unsere Wünsche 

immer ein offenes Ohr und wir genossen 
den Aufenthalt, wie die zufriedenen  
Gesichter auf der Aufnahme vor dem  
Hotel eindeutig bestätigen.

Nach Bezug der Zimmer war freie Zeit  
angesagt, die von allen optimal genutzt 
wurde, sei es mit einem Spaziergang an 
den Lej da Sils, Ruhephase im Zimmer 
oder einem Ausflug auf Furtschellas mit 
anschliessendem Abstieg ins Fextal. Ne-

ben der schönen Aussicht genossen wir 
auch die ausserordentliche Blumenpracht 
auf den Alpwiesen. Wir hatten ganz  
offensichtlich die richtige Jahreszeit für 
unsere Woche ausgelesen.

Nach dem Nachtessen orientierte uns  
Obmann und Organisator Peter Schluep 
über mögliche Wanderungen, wobei er 
betonte, dass wie bei der Ausschreibung 
schon vermerkt, diese Woche auch eine 
Ferienwoche sei und man das tägliche 
Wanderangebot annehmen könne oder 
auch frei wäre für andere Aktivitäten wie 
kulturelle Anlässe, die uns Fritz Keller 
ebenfalls vorstellte.

Am Dienstag startete dann eine grössere 
Gruppe nach dem guten und reichhal-
tigen Morgenessen frühzeitig mit dem 
Bus zur Talstation Punt Muragl, von wo 
wir mit der Bergbahn Muottas Muragl  
erreichten. Nach dem Genuss des Alpen-
panoramas und Aufputschmittels Kaffee 
startete der grössere Teil der Gruppe die 
Wanderung auf dem Panoramaweg nach 
Alp Languard. Nach getaner «Arbeit» 
wurde dann auf Alp Languard intensiv  
der Flüssigkeitsverlust ersetzt oder mit  
Raclette das Loch im Magen gestopft. Da 
immer mehr Wolken aufkamen und das 
WM-Spiel Schweiz-Schweden schon bald 
anstand, bestiegen wir den Sessellift nach 
Pontresina. Rechtzeitig trafen wir im  
Hotel ein, wo wir uns erwartungsfroh vor 
der Leinwand installierten und der Dinge 
harrten, die da kommen sollten. Trotz der 
Kommentare und Ratschläge der zu-
schauenden Fussballexperten schaffte die 
Schweiz leider den Einzug in den Viertel-
final nicht. Nach dem feinen Nachtessen 
und dem Film «Schellenursli» von Xavier 
Koller hatten sich dann aber wieder alle 
Gemüter beruhigt.

Ferien- und Wanderwoche vom 2.– 7. Juli 2018 in Sils-Maria
Text und Fotos: Ruedi Strüby

Gruppenfoto vor dem Hotel

Lej da Sils

Piz Bernina mit Biancograt
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Am Mittwoch stand für die eine Gruppe 
die Fahrt zur Bergstation Corvatsch  
(3’303 m ü.M.) auf dem Programm. Da  
die wechselnden Nebel- und Wolkenfet-
zen die Aussicht auf das Bergpanorama 
einschränkten, liessen wir uns im Bergre-
staurant nieder und warteten bei Kaffee 
oder Schokolade auf bessere Sicht. Diese 
stellte sich dann auch einigermassen ein, 
so dass wir die Talfahrt antreten konnten. 
In der Mittelstation trennte sich die 
Gruppe, wollten doch die einen über die 
Fuorcla Surlej ins Rosegtal absteigen und 
die andern von Pontresina ins Tal wan-
dern. Die Aussicht auf der Fuorcla Surlej 
war ausgezeichnet. Nach dem Abstieg 
gönnten wir uns dann als Belohnung ein 
Stück Heidelbeerkuchen im Restaurant 
Roseggletscher. Den Rückweg aus dem 
Tal nach Pontresina genossen dann die 
meisten Wanderer auf der Pferdekutsche.

Eine zweite Gruppe entschied sich für  
einen Ausflug ins Bergell nach Soglio. An 
dieser Stelle möchte ich den Reisebericht 
der Familie Keller wiedergeben: «Bevor 
wir an diesem prächtigen Ort ankamen, 
den der Maler Giovanni Segantini als die 
«Schwelle zum Paradies» nannte, kamen 
wir am Dorf Bondo vorbei, das vor einem 
Jahr durch einen gewaltigen Murgang 
durch die Hölle ging. Die grossen Zerstö-
rungen sind zum Teil behoben und die  
riesigen Verbauungen sollten dem Dorf 
künftig Schutz bieten.

Auf der Sonnenterrasse in Soglio ange-
kommen, machte sich die Gruppe auf zu 
einer Dorfbesichtigung. Zuerst besuchten 
wir die Kirche St. Lorenzo, die als Wahr-
zeichen des Bergdorfes hoch über dem 
Tal thront. Vom kleinen Bergfriedhof hat 
man eine wunderbare Aussicht auf die 
umliegenden Berge. Die Faszination über 
die schmalen, verwinkelten und gepflas-
terten Gässchen, die sehr alten Häuser 
mit den üppigen Blumen- und Gemüse-
gärten war gross.

Hinter dem majestätischen Palazzo Salis 
kehrte die Gruppe in dessen stilvolles  
Gartenrestaurant ein. In diesem barocken  
Rosengarten mit zwei riesigen Mammut-
bäumen wird uns klar, was Giovanni  
Segantini meinte, als er von der «Schwelle 
zum Paradies» schwärmte. Beeindruckt 
von der Tatsache, dass vor Jahrhunderten 

an einem so schönen Platz in einer damals 
unwegsamen Gegend gebaut wurde, 
kehrte die Gruppe über die kurvenreiche 
Strasse des Malojapasses nach Sils zurück.»

Da die Wetterprognosen für den Donners-
tagmorgen nicht schlecht waren, schlug 
uns Peter Schluep einen Ausflug auf die 
Diavolezza vor.

Als einziger Mangel ist die Tatsache zu  
erwähnen, dass wir während der Woche 
das Bündner Wappentier nie in Natura er-
leben konnten. Steinbock Gian war offen-
sichtlich die ganze Zeit mit Dreharbeiten 
für den nächsten Werbespot beschäftigt 
und konnte uns seine Aufwartung nicht 
machen. Da waren wir doch froh, dass wir 
in der Talstation der Diavolezza Gondel-
bahn ein ausgestopftes Exemplar dieser 

stolzen Tiergattung vorfanden und es uns 
deshalb nicht nehmen liessen, uns mit 
ihm fotografieren zu lassen. 

Oben genossen wir dann den Ausblick  
auf den Piz Balü und den Persgletscher, 
der in den letzten Jahren ebenfalls stark 
geschrumpft ist. Nach der Talfahrt trennte 
sich dann die Gruppe, sei es zum Wan-
dern um den Lago Bianco, dem Besuch 
einer Ausstellung im Museo d’Arte in  
Poschiavo oder dem Besuch der Stadt  
Tirano.

Der letzte ganze Tag wurde dann genutzt 
für eine Wanderung respektive Kutschen-
fahrt ins Fextal oder nach den sehr posi-
tiven Rückmeldungen, für eine Fahrt  
über den Malojapass ins Bergell mit  
dem Besuch des schönen und malerischen 
Dorfes Soglio. Den Fixpunkt 17.30 Uhr im 
Hotel wollte niemand verpassen, wurden 
wir doch von Margrit und Jochen Bürki  
zu einem Apéro eingeladen, um Margrits 
Geburtstag gebührend zu feiern.

Alles Schöne hat ein Ende und so muss-
ten wir am Samstagmorgen packen und 
die Zimmer räumen. Da bis zur Abfahrt 
am Mittag noch Zeit blieb, führte uns  
Fritz Keller noch auf die Halbinsel Chastè 
Dadains am Lej da Sils, wo wir noch  
einmal die tolle Landschaft und Roberto 
Bonettis Gesang genossen. Anschliessend 
ging es via Albula Richtung Bern.

An dieser Stelle möchte ich, auch im  
Namen aller Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, Peter Schluep für die Organisa-
tion dieser tollen Woche noch einmal 
herzlich danken. Wir erlebten viele schöne 
Momente und Stunden der Kamerad-
schaft.

Mit einem weinenden Auge mussten wir 
zur Kenntnis nehmen, dass dies die letzte 
Woche war, die Peter organisiert hat.  
Mit einem lachenden Auge nahmen wir 
die Mitteilung auf, dass Dank Organi sator 
Hans Rüedi auch im 2019 eine Männer-
riegen-Woche stattfinden wird… Auf ein 
Wiedersehn in Serfaus!

vlnr: Roberto Bonetti, Peter Schluep,  
Ruedi Strüby, Hans Rüedi, Susanne Blaser, 
Monika Feuz, Peter Blaser

Piz Balü und Persgletscher

Glückliche Gesichter nach einer  
wunderschönen Ferienwoche
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Montagriege

Elf Montagriegeler durften eine in jeder 
Beziehung tolle Ferienwoche bei Familie 
Horngacher im Hotel Hexenblick in Söll, 
im Herzen der Kitzbüheler Alpen Wilder 
Kaiser, verbringen. Nebst dem super  
Hotel-Angebot war die Kitzbüheler  
Sommercard, mit der Benutzung von  
31 Seilbahnen (!!), dem Kaiserjet Bus,  
einer Kutschenfahrt und der Kurtaxe,  

inbegriffen. Es war unmöglich von all dem 
Angepriesenen profitieren zu können in 
nur einer Woche! 

Wir schafften es, bei 8 verschiedenen 
Bergbahnen einen Besuch zu machen, 
wovon wir den Söller Hausberg Hohe 
Salve mit seiner halbstündigen Gondel-
fahrt gleich neben dem Hotel, mehr als 

einmal mit einem Besuch beehrten, nur 
um kurz vor Betriebsschluss nochmals  
die herrliche Aussicht bei einem kühlen 
Drink zu geniessen.

Da es in unserer Gruppe gesundheitlich 
und altersbedingt nur noch gut eine 
Handvoll «Läufige» hat, jedoch alle bei 
den täglichen Ausflügen dabei sein  
wollten, verbrachten diese die Wartezeit 
während unserem Bummel jeweils mit 
Gesprächen, Flüssigem oder etwas Süs-
sem und genossen die schöne Gegend. 
Mit nur einem Regentag, den wir mit  
einem Ausflug nach Kitzbühel verbrach-
ten, durften wir auch mit Petrus zufrie-
den sein.

Wir haben es alle sehr genossen, es war 
SUPER, Hexenblick wir kommen wieder!!!

Unseren zwei Chauffeuren Pole und René, 
welche uns mit unserem Miet-Bus sicher 
herum chauffierten, ein grosses MERCI.

Ferienwoche vom 10. –17. Juni 2018 in Söll, Tirol
Text und Fotos: Silvia Dubach

Blick auf den Söller Hausberg Hohe Salve

Kutschenfahrt
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Korbballriege

Regelmässig trainieren wir Korbballerin-
nen am Mittwochabend von 19.30 Uhr 
bis 21.00 Uhr in der Turnhalle Schule 
Wankdorf. Im Sommer findet das Training 
nach Möglichkeit draussen statt – dies ist 
jeweils eine schöne Abwechslung zum 
Hallentraining. Seit einiger Zeit trainieren 
wir ab 20.00 Uhr zusammen mit dem 
Korbballteam der Männer. Dieser Zusam-
menschluss wurde aus der Not geboren, 
da häufig die Anzahl Spielerinnen knapp 
war und die Männer mit dem gleichen 

Problem kämpften. Diese «Notlösung» 
hat sich jedoch als ein angenehmer und 
bereichernder Zusammenschluss ent-
puppt.

Im Februar 2018 trafen wir uns zum 
gemütlichen Weihnachtsessen beim Thai 
in Gümligen. Im Anschluss ans Essen 
war dann jedoch wieder Gewinnerdenken 
gefragt. Zusammen mit unseren Trai-
ningskollegen trafen wir uns zum Slot 
Racing – Spass pur!!

Im Sommer «opferten» wir ein Training 
um unsere Fussballnati zu unterstützen. 
Bei wunderbarem Sommerwetter in der 
Wylerbadi fieberten wir mit, ob es unsere 
Nati in die nächste Runde schafft – mit 
Erfolg.

Ab dem 13. September 2018 gilt es dann 
wieder ernst, denn unser letztes Sommer-
meisterschaftsspiel steht an. Wir wollen 
unseren 5. Platz verteidigen.

Vielleicht haben wir euch ja gluschtig 
gemacht und ihr schaut auf eine Runde 
bei uns rein? Wir würden uns freuen! 
Anpfiff ist um 20.15 Uhr in Ferenbalm 
Ritzenbach.

Ein abwechslungsreiches Vereinsjahr der Korbballerinnen BTV Bern
Text und Fotos: Arlette Boller Berger

Spass beim Slot Racing

Action im Match

Die Kunst  
 der Metallveredlung

Freiburgstrasse 540
3172 Niederwangen

Telefon 031 981 20 34
Telefax 031 981 30 28

info@liechti-mv.ch
www.liechti-mv.ch

• glanz- und mattvernickeln
• glanz- und mattverchromen
• verzinken
• blau-, gelb-, oliv-, schwarzpassivieren
• verkupfern
• verzinnen
• schleifen, polieren, bürsten

Metallveredlung
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Vorschau

Einladung zur 94. BTV Bern Veteranentagung
Sonntag, 11. November 2018, neu im Restaurant Mappamondo, Länggassstrasse 44, Bern

Der Vorstand des BTV Bern Veteranenbundes lädt alle Turnveteraninnen und Turnveteranen 
herzlich ein zur 94. BTV Bern Veteranentagung.

  Neu: im Restaurant Mappamondo, Länggassstrasse 44, wieder daheim in unserer BTV Bern Gründungsstadt.  

Tagungsprogramm
Versammlungs-Beginn: 10.00 Uhr 
Apéro: 11.15 Uhr (ab 11.15 Uhr mit Partnerinnen und Partnern)
Mittagessen: 12.00 Uhr, anschliessend Ehrungen und gemütliches Beisammensein

Traktanden
 1. Begrüssung, Appell, Wahl der Stimmenzähler
 2. Protokoll der 93. BTV Bern Veteranentagung vom 12. November 2017
 3. Jahresbericht des Präsidenten für das Jahr 2017/2018
 4. Jahresrechnung 2017/2018, Revisorenbericht, Décharge-Erteilung
 5. Jahresbeitrag des BTV Bern Veteranenbundes 2018/2019
 6. Ehrung der verstorbenen Kameradinnen und Kameraden
  Austritte, Begrüssung der neuernannten Veteraninnen und Veteranen
 7. Wahlen für die Amtsperiode 2019 – 2021
 8. Anträge und Anliegen, Informationen vom Vorstand
 9. Verschiedenes

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen am neuen Tagungsort in Bern, im Restaurant Mappamondo.
Auf Wiedersehen an unserer 94. BTV Bern Veteranentagung!

Walter Messerli
Präsident BTV Bern Veteranenbund
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Die BTV Bern Unihockey Boys laden ein zum 

in der Gesellschaftsstube der Schiffleuten

Wann: Samstag, 10. November 2018, von 14.00 bis ca. 20.00 Uhr

Wo: Gesellschaftsstube der Gesellschaft zu Schiffleuten, Münstergasse 22, 3011 Bern

Was:  Preisjassen / Schieber mit zugelostem Partner: 
 ohne Stöck und Wys, alle Spiele zählen einfach
 
 Zu gewinnen gibt es für alle Teilnehmer tolle Preise
 
 Getränke, ein feines Raclette und diverse Snacks servieren wir euch gerne in unserer Caféteria

Wer:  Jassfreudige BTVler, Freunde und Bekannte (max. 72 Personen)
 !!! Auch Nicht-Jasser sind zum Essen herzlich eingeladen !!!

Wie: Anmeldegebühr:  CHF 20.– (zahlbar vor Ort)

Anmeldeschluss:  1. November 2018

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen!

Anmeldetalon fürs 9. BTV Bern-Jassen am 10. November 2018

Name

Vorname

Teilnehmeranzahl

Anmeldung schriftlich oder per E-Mail bis 1. November 2018 an: 
Marc Dick, hintere Engehaldenstrasse 34, 3004 Bern, marc.dick@gmx.ch
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Gratulationen

Der BTV Bern und sein Veteranenbund gratulieren zum Geburtstag

60 Jahre
08. Dezember VM Michel Peter, Eichholzweg 71, 3053 Lätti

65 Jahre
28. September VM Hachen Ulrich, Rossweid/Lindental, 3068 Utzigen

70 Jahre
07. Oktober PM Wittwer John, Kasthoferstrasse 48, 3006 Bern
15. Oktober PM Gaffuri Peter, Asterweg 14, 3075 Rüfenacht
22. Oktober VM Hunziker Ernst, Riedliweg 87, 3053 Münchenbuchsee
15. November PM Burkhard Susanna, Winkelriedstrasse 19, 3014 Bern

75 Jahre
23. September FM Mader Hansruedi, Lutertalstrasse 51, 3065 Bolligen
19. Oktober VM Matthey Jacques, Freidorf 127, 4132 Muttenz
27. Oktober VM Hunziker Hans, Stämpflistrasse 2, 3008 Bern
09. November PM Lässer Willi, Lagerweg 1, 3013 Bern
19. November VM Liniger Käthi, Länggässli 17, 3604 Thun
02. Dezember VM Antenen Franz, Monbijoustrasse 130/3.10, 3007 Bern
06. Dezember VM Luisier Jean, Lindenmattstrasse 92, 3065 Bolligen
29. Dezember VM Muggli Margrith, Dorf 41A, 4955 Gondiswil

80 Jahre
01. Oktober EM Messerli Walter, Ahornweg 22, 3095 Spiegel b. Bern
05. Dezember FM Savoy Eliane, Einschlagstrasse 28, 3065 Bolligen
06. Dezember VM Flückiger Alfred, Eichholzweg 26, 3074 Muri b. Bern
28. Dezember VM Zaugg Titzi, Winkelriedstrasse 11, 3014 Bern

85 Jahre
24. Oktober FM Wahrenberger Ursula, Chutzenstrasse 64, 3007 Bern
23. November VM Läderach Vreni, Mülinenstrasse 29, 3006 Bern
24. November VM Imbach Hans, Niggelerstrasse 15, 3007 Bern
04. Dezember FM Brütsch Dolores, Bierhübeliweg 33, 3012 Bern
28. Dezember EM Schmuckli Max, Normannenstrasse 3, 3018 Bern

90 Jahre
01. November FM Zumbrunnen Erna, Erlenweg 24, 3005 Bern
03. Dezember FM Studer Hans, Wankdorffeldstrasse 95, 3014 Bern
17. Dezember FM Dalcin-Rais Sonja, Könizstrasse 24, 3008 Bern

93 Jahre
08. November EM Rudolph Angela, Schwarzenburgstrasse 292, 3098 Köniz

94 Jahre
27. Oktober EM Hubacher Hans, Villa Sarepta, Schänzlistrasse 19, 3013 Bern
28. November VM Schmid Ernst, Tavelweg 42, 3006 Bern
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Familie arifi
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Freud und Leid

VM Monika von Niederhäusern
30. Oktober 1961 – 24. Mai 2018

Mit Bestürzung vernahmen wir, dass 
unsere Turnkameradin Monika gestor-
ben ist.

Monika trat am 1. Mai 1979 in die 
Damen riege BTV Bern ein. Später 

wechselte sie zu der Frauenriege Wyler. Sie fühlte sich wohl 
unter uns «älteren Semester». Fleissig nahm sie an den Turn-
stunden teil, auf den Schuelreisli betätigte sie sich als Foto grafin 
und an den Weihnachtsfeiern verteilte sie als Samichlaus selber 
genähte und gefüllte Chlausensäckli.

Nach der Fusion mit der KV Riege kam sie nicht mehr turnen, 
nahm jedoch oft am monatlichen Höck teil.

Wir behalten Monika in bester Erinnerung.

Elisabeth Bachmann
Ursula Wahrenberger

VM Luise Liechti-Dworzak
24. November 1930 – 15. Juni 2018

Am 15. Juni 2018 hat uns unser langjähriges treues BTV Bern-
Mitglied, Luise Liechti-Dworzak, im Alter von 87 Jahren für 
immer verlassen.

Zurück bleiben viele schöne Erinnerungen an die man liebevoll 
zurückdenkt und die helfen, die Trauer zu überwinden.

Vielen damaligen Turnerinnen und Turnern vom Schwellen-
mätteli bereit bestens bekannt vom Restaurant Marzilibrücke, 
trat unser «Liseli», wie wir sie nannten, mit 23 Jahren 1953 der 
Damenriege des BTV Bern bei, dem sie immer die Treue hielt.

Als aktive Turnerin besuchte sie mit der Damenriege verschie-
dene Turnfeste und spielte aktiv in der 1. BTV Damen-Korbball-
Mannschaft.

2000 wurde Liseli zur BTV Bern Veteranin ernannt. Als lang-
jähriges sehr treues BTV Veteranenbundmitglied war sie regel-
mässig an unseren Anlässen anwesend.

Das kostbare Vermächtnis aber ist und bleibt die jahrelange 
Spur als BTV Bern-Turnkameradin, die Liselis Leben in unseren 
Herzen zurückgelassen hat und in uns weiterlebt.

Wir werden Liseli in bester Erinnerung behalten.

Walter Messerli

Nachruf
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Vereinsleitung
Funktion Name Adresse Telefon E-Mail

Präsidentin Imbach Brigitt Rotholzstrasse 5, 3266 Wiler b. Seedorf 079 392 77 22  praesidium[at]btvbern.ch

Vizepräsidentin Vakant

Finanzen Mast Walter Rehbühl 18, 3145 Niederscherli 031 849 22 36 finanzen[at]btvbern.ch

Administration/Mutationen Läderach-Fankhauser Anita Herzogenacker 37, 3654 Gunten 033 251 10 65 sekretariat[at]btvbern.ch

PR+Redaktion Koller Annemarie Sulgenbachstrasse 23, 3007 Bern 031 372 69 71 btvinfo[at]btvbern.ch

TK-Leitung Sägesser Cora Gewerbestrasse 14, 3012 Bern 031 372 70 75 technischeleitung[at]btvbern.ch

 Wyttenbach Ivan Monbijoustrasse 75, 3007 Bern 079 353 36 35 technischeleitung[at]btvbern.ch

J+S Coach Strahm Mirjam Fabrikstrasse 24, 3012 Bern 079 705 84 07 mistrahm[at]gmx.ch

Weitere Chargen
Funktion Name Adresse Telefon E-Mail

Redaktorin BTVinfo Rüfenacht Heidi Bernstrasse 13, 3113 Rubigen 079 793 62 10 ruefenachtheidi[at]bluewin.ch

Homepage BTV Bern Eichholzer Adrian Gewerbestrasse 14, 3012 Bern 031 372 70 75 webmaster[at]btvbern.ch

Fähnrich Schuhmacher Hans Rütiweg 111, 3072 Ostermundigen 031 931 54 19

Fähnrich Schmid Petra Brenzikofenstrasse 5, 3629 Oppligen 079 703 58 69

Archivarin Koller Annemarie Sulgenbachstrasse 23, 3007 Bern 031 372 69 71 annemarie[at]koller.be

Archiv Burgerbibliothek Bern Schmid Thomas Hallwylerstrasse 15, 3000 Bern 6 031 320 33 66 thomas.schmid[at]burgerbib.ch

Riegenverantwortliche/r 
Funktion Name Adresse Telefon E-Mail

Veteranenbund Messerli Walter Ahornweg 22, 3095 Spiegel b. Bern 031 974 25 30 messerli.walter[at]bluewin.ch

Krabbel Gym Marthaler Reto Brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 rmarthaler[at]gmx.ch

Kids Gym Marthaler Reto Brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 rmarthaler[at]gmx.ch 

KUTU plus Marthaler Reto Brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 rmarthaler[at]gmx.ch

KITU / Jugend VGT Borella Tina Hardeggerstrasse 6, 3008 Bern 031 381 17 82 kitu[at]btvbern.ch

Jugi-Team Junker Lukas Seminarstrasse 7, 3006 Bern 079 292 90 04 lukasjunker[at]gmx.ch

GETU Knaben und Mädchen Schwab Timothy Drosselweg 15, 3110 Münsingen 031 721 52 08 tim.btvbern[at]gmail.com

KUTU Knaben Marthaler Reto Brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 rmarthaler[at]gmx.ch

Acro4you Marthaler Reto Brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 rmarthaler[at]gmx.ch

KUTU Mädchen Boschung Mario Drosselweg 12b, 3604 Thun 033 335 83 22 mario.boschung[at]bluewin.ch

Trampolin Wegmüller Sandra Länggassstrasse 70B, 3012 Bern 079 295 71 17 sandra_weg[at]hotmail.com

Vereinsgeräteturnen Haueter Cedric Jegenstorfstrasse 27, 3322 Mattstetten 079 811 14 54 cedi_923[at]hotmail.com

Team Aerobic Sägesser Tanja Hostudenweg 17, 3176 Neuenegg 031 372 75 07 tanja.saegesser[at]bluemail.ch

Dienstagriege Schwindl Stephan Wiesenstrasse 60, 3072 Ostermundigen 031 931 54 41 stephan.schwindl[at]hispeed.ch

Berg- und Skiriege Dubach Res Mühleweg 4, 3510 Konolfingen 031 791 12 14 resdubach[at]gmail.com

Frauen 40+ Stahl Katrin Impasse des Mésanges 12, 1563 Dompierre 026 672 28 64 7gipsy3[at]gmail.com

Damen Berna Bürgin Heidi Sonnhalde 13, 3063 Ittigen 031 921 40 09 buergin43[at]gmail.com

Männer Bürger Schluep Peter Lutertalstrasse 59, 3065 Bolligen 031 921 21 00 spschluep[at]bluewin.ch

Männer Berna Marti Hans-Rudolf Forelstrasse 34, 3072 Ostermundigen 031 931 57 82 hr.v.marti[at]bluewin.ch

Montagriege Dubach Silvia Bahnhofplatz 8, 3066 Stettlen 031 931 38 74 dubachs[at]bluewin.ch

Korbball Damen Ischer Caroline Sustenweg 78, 3014 Bern 079 674 86 65 caroline[at]ischer.com

Handball Dubach Martin Gurtenfeldstrasse 30, 3053 Münchenbuchsee 031 869 42 74  martin.dubach[at]schaer-reisen.ch

Unihockey Hunger Arno Eichholzmatte 9, 3415 Hasle b. Burgdorf 076 316 19 78 arno[at]hunger.be

Ansprechpersonen BTV Bern

Adressliste
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September 2018
Sa/So 22./23. September Schweizer Meisterschaften KUTU Knaben Frauenfeld
Do 27. September Pizzaessen  Männerriege Bürger Köniz
Sa/So 29./30. September Schweizer Meisterschaften Mannschaft KUTU Knaben Schaffhausen

Oktober 2018
Sa 13. Oktober Herbstbummel mit Partnerinnen Männerriege Bürger 
Sa 13. Oktober Anlass mit Partnerinnen Männerriege Berna 
Sa 13. Oktober Geräte-Cup GETU GETU Ti/Tu Gstaad
Sa/So 27./28. Oktober SM Turnerinnen Mannschaft GETU Winterthur

November 2018
Sa 3. November Stauseecup Team Aerobic Kleindöttingen
Sa/So 3./4. November STV Testtage (14 –17 J.) KUTU Knaben Magglingen
Sa/So 10./11. November SM Turner Einzel/Mannschaft GETU Biasca
Sa/So 10./11. November STV Testtage (9 –13 J.) KUTU Knaben Magglingen
So 11. November 94. BTV Bern Veteranentagung Veteranen Bern
Sa/So 17./18. November SM Einzel / Sie+Er GETU Ti/Tu Dietikon
So 18. November Swisscup  Zürich
Sa 24. November Belper-Gerätecup GETU Ti/Tu Belp
So 25. November SM Aerobic Team Aerobic Frauenfeld
Do 29. November Cravache Höck Männerriege Bürger La Cravache, Bern

Dezember 2018
Do 6. Dezember 85. HV Männerriege Berna Männerriege Berna Rest. Beaulieu, Bern
Mo 10. Dezember Weihnachtsfeier Damenriege Berna Clubhaus FC-Wyler
Do 13. Dezember Weihnachtsfeier Team Aerobic 
Do 13. Dezember Weihnachtsfeier Männerriege Bürger Rest. Del Gusto
Di 18. Dezember Weihnachtsfeier Frauen 40+ Rest. Schmiedstube Bern

Tätigkeitsprogramm

Alle Anlässe findest Du auch unter www.btvbern.ch/Kalender

Wichtige Daten 
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wir sind einfach bank.

wo mehr geld bleibt 
fürs wesentliche.

Gratis Young Plus Konto für Jugendliche bis 23 Jahre 
und Studierende bis 35 Jahre.

Valiant Bank AG, Bundesplatz 4, 3001 Bern, 
Telefon 031 320 91 11

 Jetzt
dein Konto 

eröffnen und 

Mini-Lautsprecher 

abholen.


